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Inmitten des Forstes Zölkow westlich Mestlin liegt, kartenblattübergreifend, ein größerer Erlenbruchwald. Auf überwiegend nassen und
großenteils sogar überstauten, wenig gestörten, eutrophen Torfen stockt ein mittelalter Erlenbruch. Eine Strauchschicht ist entwickelt; sie 
besteht auf den etwas trockeneren Kuppen aus Rot-Buchen, in den nasseren Bereichen aus Grau- und Ohr-Weiden und im westlichen Teil 
aus Moor-Birken. Als Vegetationseinheit kommt ein Schwertlilien-Erlenbruchwald mit Wasser-Schwertlilie, Ufer-Wolfstrapp, Gem. 
Gilbweiderich, Bittersüßer Nacht- schatten und der geschützten Wasserfeder vor. Dort ist auch das Wassermoos Riccia fluitans zu 
beobachten. Im offensichtlich nährstoffärmeren, westlichen Teil stockt ein Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, in dem u.a. Pfeifengras, Grau-
Segge, Sumpf-Labkraut und Heidelbeere vorkommt. Eine Nutzung und Gefährdung des Biotops ist nicht erkennbar, es sollte der Sukzession 
weiterhin überlassen bleiben.
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Alnus glutinosa Lemna minor

Betula pubescens Fagus sylvatica Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Phragmites australis Riccia fluitans

Carex canescens Carex remota Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Galium palustre Hottonia palustris Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Oxalis acetosella Salix aurita Salix cinerea Solanum dulcamara
Sphagnum cf palustre Vaccinium myrtillus


